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Editorial

Liebe Leserinnen, 

liebe Leser,

allerorts laufen die Vorbereitungen 

für das große Fest und manch einem 

wird schon dabei warm ums Herz. Das 

hat auch mit unserem Gehör zu tun. 

Denn vertraute Klänge, etwa wenn wir 

Kugeln am Christbaum aufhängen, das 

Knistern von Kerzen oder Weihnachts-

lieder aus dem Radio wecken Emotio-

nen, die vielfach mit Erinnerungen 

an unsere Kindheit verbunden sind. 

Eine solche Verbindung zwischen akus-

tischen Eindrücken und Kindheitserin-

nerungen macht deutlich, wie wichtig 

gutes Hören auch für unsere Gefühls-

welt ist, also über die reine Kommuni-

kation und Informationsaufnahme hin-

aus reicht. Nur wenn wir gut hören, 

können wir auch richtig einordnen 

und bewerten, was wir hören. Denn 

umfassend wahrgenommene Geräusche 

wecken nicht nur Emotionen: Sie ver-

setzen uns, wenn es darauf ankommt, 

zu Recht in Alarmbereitschaft oder 

vermitteln uns alternativ das nötige 

Sicherheitsempfinden. 

Schon diese einfachen Tatsachen soll-

ten Grund genug sein für hörgeschä-

digte Menschen, sich mit Hörsystemen 

versorgen zu lassen. Dass diese in vie-

len Alltagssituationen mehr Sicherheit 

und Teilhabe bieten, zeigt die aktuelle 

EuroTrak-Studie zur Verbreitung von 

Hörverlust und Nutzung von Hörsyste-

men, die wir Ihnen in unserem Leitar-

tikel detailliert vorstellen. 

Die Studie weist unter anderem nach, 

dass immer mehr Hörsystemnutzer 

mit ihren Hörhilfen zufrieden oder 

sehr zufrieden sind. Dieses Ergebnis 

ist ermutigend und eine Bestätigung 

dafür, dass die ständige technische 

Innovation im Hörgerätesektor, 

gepaart mit maximaler Personali-

sierung, Früchte trägt. Aktuelle Hör-

systeme haben alle Voraussetzungen, 

um Menschen jeglichen Alters und 

mit den verschiedensten Hörmin-

derungen in ihrem oft mobilen Le-

bensstil und mit ihren individuellen 

Bedürfnissen optimal zu unterstüt-

zen. Dies gilt in besonderem Maße 

auch für die neu auf den Markt ge-

kommenen Hörsysteme, die wir Ihnen 

auf den Seiten 8 und 9 in der Rubrik 

Hör-Technologien vorstellen. 

Laufende Weiterbildung ist für alle 

an der Hörsystemversorgung Beteilig-

ten wesentlich, um mit der raschen 

technologischen Entwicklung Schritt 

zu halten. Deshalb beteiligen wir uns 

aktiv und zunehmend an Weiterbil-

dungsmaßnahmen für audiologisches 

Fachpersonal. Lesen Sie mehr darü-

ber in der Rubrik Menschen & Fakten, 

wo wir Ihnen auch unsere neuen 

Zelger Center im Veneto vorstellen.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnach-

ten und ein gesundes und frohes 

Neues Jahr. Nutzen Sie die Festtage, 

um Ihr Gehör mit sanften Klängen 

zu verwöhnen.

Roland Zelger
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Ihre Hörexperten

Hören aktuell

Die aktuelle EuroTrak-Studie zeigt: Hörsystemträger sind immer häufiger mit ihren 
Hörhilfen zufrieden. Sie erfreuen sich an mehr Lebensqualität und besserem Sicher-
heitsempfinden. Immer noch aber gibt es auch zu viele Betroffene, die zu lange ab-
warten, bis sie handeln. 

Die EuroTrak-Hörstudie ist die größte internationale Ver-

gleichsstudie zu Hörverlust und Hörgerätenutzung, die 
vom Züricher Marktforschungsunternehmen Anovum im 
Auftrag der Europäischen Vereinigung der Hörsystemher-
steller (EHIMA) in verschiedenen Ländern durchgeführt 
wird. Nach vier Jahren Pause liegt nun auch wieder eine 
EuroTrak-Studie für Italien vor. Diese wurde bei der heu-
rigen Tagung des nationalen Verbandes der Hörakustiker 

vom 4. bis 6. Oktober in Rimini vorgestellt.  Die Anzahl 
der hörgeminderten Menschen in Italien ist demnach im 
Vergleich zur letzten Erhebung im Jahr 2018 nur leicht 
angestiegen (von 12,1 auf 12,5 %), wobei gut ein Drittel 
(35,2 %) der Betroffenen ein Hörsystem benutzt: knapp 
6 Prozent mehr als 2018 (29,5 %). Bei diesem Zuwachs 
dürfte auch die Pandemie eine Rolle gespielt haben: Die 
Masken und damit das fehlende Erkennen der Mimik von 

Die Akzeptanz von 
Hörsystemen nimmt zu    



4

Hören aktuell

Gesprächspartnern haben für viele Menschen ihr Hörprob-
lem verschärft. Diese Annahme scheint auch die Tatsache 
zu stützen, dass 71 Prozent derjenigen, die ein Hörgerät 
besitzen, dieses erst 2019 oder später erworben haben. 

Deutliche Verbesserung der Lebensqualität
Die Zahlen für Italien zeigen auch, dass Menschen mit einer 
festgestellten Hörminderung im Durchschnitt zwei bis drei 
Jahre warten, bevor sie sich für eine Hörsystemversorgung 
entscheiden. Dies, obwohl gut zwei Drittel (67 %) der 
Träger nach dem Erwerb angeben, dass sich ihr soziales, 
berufliches, emotionales und ihr Beziehungsleben deutlich 
verbessert haben. Sogar noch deutlich mehr Betroffene (83 
%) empfinden, dass sie sich mit Hörsystemen in städtischer 
Umgebung sicherer fühlen. Fast alle Befragten (97 %) be-
stätigen eine deutliche Verbesserung ihrer Lebensqualität 
dank ihrer Hörhilfen. Die Akzeptanz ist also insgesamt 
hierzulande hoch. Ganz allgemein sind knapp 80 Prozent 
der Nutzer mit ihren Hörsystemen zufrieden, das liegt im 
europäischen Durchschnitt. Für 87 Prozent funktionieren 
die Hörsysteme besser oder wie erwartet, vor allem bei 

den Nutzern neuerer Geräte. Dies deutet daraufhin, dass 
die erworbenen Hörsysteme in den meisten Fällen auch 
getragen werden und zwar durchschnittlich etwa acht 
Stunden pro Tag. Der Anteil derjenigen, die ihr Hörsystem 

Ein Hörsystem bringt fast immer mehr Lebensqualität
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Ihre Hörexperten

Hören aktuell

gekauft, aber nie oder sehr selten getragen haben, liegt 
bei nur vier Prozent.

Hörbewusstsein noch mangelhaft
Selbst wenn immer mehr hörgeminderte Menschen die 
Vorteile und die Leistung von Hörsystemen anerkennen, 
verzichten immer noch viele Betroffene auf gutes Hören. 
Viele sind sich der Auswirkungen einer unbehandelten 
Schwerhörigkeit nicht bewusst und nehmen über Jahre Ein-
schränkungen der Lebensqualität und der sozialen Teilhabe, 
aber auch Nachteile im beruflichen Leben, in Kauf. Über die 
Hälfte der Befragten geben in der Studie an, dass sie über 
die Auswirkungen einer unbehandelten Schwerhörigkeit, 
wie etwa verminderte geistige Leistungsfähigkeit, nicht 
Bescheid wissen. Über die Hälfte von 13.450 befragten 
Hörgeschädigten haben noch nie einen Hörtest gemacht, 
bei 15 Prozent liegt dieser über fünf Jahre zurück.

Auch die EuroTrak-Studie macht somit deutlich, wie wich-
tig Sensibilisierung und Kommunikation hinsichtlich der 
Bedeutung guten Hörens und der Prävention von Hörver-
lust sind.

Wahrgenommene Veränderungen mit Hörsystemen in verschiedenen Bereichen

viel schlechter           schlechter           gleich           besser           viel besser

Sozialleben / Geselligkeit

Beziehungen im familiären Umfeld

Teilnahme an Aktivitäten in der Gruppe

Kommunikationsfähigkeit

Mentale/emotionale Gesundheit

Selbständigkeit

Sicherheitsemp�nden

Selbstwahrnehmung

Selbstsicherheit

Geistige Leistungsfähigkeit

Beziehungen im Arbeitsumfeld

Körperliche Gesundheit

Erfolg bei der Arbeit

Quelle: Anovum – EuroTrak – Italy 2022, befragte Hörsystemträger: 494
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Hör-Erlebnisse
Mitarbeiterinterview

Praxisorientierung für 
Studierende

Bei ersten Treffen am 7. Oktober in 
Padua und Treviso stellte Daniele 
Tregnaghi den Studierenden das Un-
ternehmen Zelger vor. Der Verantwort-
liche für Weiterbildung von Zelger 
Hörexperten stand dabei Rede und 
Antwort auf die Fragen der Studieren-
den zu ihrem zukünftigen Beruf. Von 
diesem Austausch profitieren beide 
Seiten, denn so mancher Studieren-
de hat dadurch eine Praktikumsstelle 
bekommen, die ihm den Weg für die 
Zukunft geebnet hat. Auch Elena, 
Giorgia und Adriano sind während ihres 
Hörakustiker-Studiums an der Univer-
sität Padua auf Zelger gestoßen. Alle 
arbeiten jetzt bei den Hörexperten. 
Im Interview erzählt der aus Sizilien 
stammende Adriano, was ihn vom Meer 

gezogen. Wie haben Sie diese Umstel-

lung erlebt?

Adriano: Am Anfang war ich schon 
etwas skeptisch, aber ich wurde von 
den Menschen hier und auch im Unter-
nehmen sehr gut aufgenommen. Man 
kann hier sehr viel Erfahrung sammeln 
und wird wirklich ausgebildet. Das ist 
nicht in allen Unternehmen selbstver-
ständlich. Das ganze Team ist sehr nett 
und lässt mich an allen Arbeits- und 
Beratungsabläufen teilhaben. Mir ge-
fällt auch, dass es im Unternehmen 
flache Hierarchien gibt und man sehr 
viel Freiraum zum Arbeiten hat, was 
mich ungemein motiviert. Studieren-
den auf der Suche nach einem Prakti-
kumsplatz kann ich Zelger Hörexperten 
nur empfehlen.  

in die Berge gezogen hat und warum 
ihn seine Arbeit bei Zelger motiviert.

audio: Adriano, Sie haben gerade Ihr 

Hörakustiker-Studium in Padua abge-

schlossen. Wie sind Sie zur Firma Zelger 

gekommen?

Adriano: An der Uni wird viel davon 
geredet, in welchen Unternehmen es 
gut wäre, ein Praktikum zu machen. 
Zelger ist diesbezüglich schon bei vielen 
Studierenden bekannt und hat einen 
guten Ruf. Von meinem Bruder, der bei 
Zelger arbeitet, habe ich erfahren, dass 
dort ein Hörakustiker gesucht wird und 
mich daraufhin beworben.  

audio: Sie stammen aus Sizilien und 

sind sozusagen vom Meer in die Berge 

Studium und Arbeitswelt zusammenzuführen: Das ist das Ziel eines Projektes, das die 
Universität Padua ins Leben gerufen hat, um den Austausch zwischen den Studieren-
den des Studienganges für Hörakustik und praktizierenden Hörakustikern zu fördern.  

Die ehemaligen Praktikanten und jetzigen Mitarbeiter Adriano, Elena und Giorgia haben Ihr Hörakustiker-Studium an der Uni Padua erfolgreich abge-
schlossen
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audio: Franz, Sie sind am rechten Ohr 

ertaubt. Wie kam es dazu?

Franz: Ich bin vor zwei Jahren am 
rechten Ohr erkrankt und wurde da-
nach stationär behandelt. Trotzdem 
habe ich mein Hörvermögen einsei-
tig völlig verloren. Auf dem linken 
Ohr höre ich hingegen noch gut. Der 
HNO-Arzt hat mir daraufhin eine Cros-
Lösung empfohlen und ich habe mich 
zur Versorgung an Zelger gewandt.

Frau Pauletto, was muss man sich unter 

einer Cros-Lösung vorstellen?

Monica Pauletto: Ein Cros-System 
ermöglicht die Wiederherstellung 

beidseitigen Hörens bei einseitigem 
Hörverlust. Beidseitiges Hören ist er-
forderlich, um  Klänge richtig zuord-
nen, Richtungen unterscheiden und 
somit Sprache von Umgebungslärm 
trennen zu können. Bei den meisten 
Hörminderungen kann das binaura-
le Hören mithilfe von Hörsystemen 
wieder hergestellt werden. Doch ist 
nicht immer eine beidseitige Versor-
gung möglich, wenn, wie etwa im Fall 
von Franz, in einem Ohr kein Resthör-

vermögen mehr vorhanden ist. Hier 
verhilft dann ein Cros-System dazu, 

trotz einseitiger Taubheit auf beiden 
Ohren zu hören.

audio: Wie kann das Cros-System beid-

seitiges Hören ermöglichen, wenn ein 

Ohr taub ist?

Monica Pauletto: Die Cros-Lösung 
besteht aus einem Sender-Hörsystem, 
das am tauben Ohr angebracht ist, und 
einem Empfänger-Hörsystem, das am 
besser hörenden Ohr sitzt. Der Sen-
der am schlechteren Ohr überträgt die 
Klänge kabellos per Funk zum Empfän-
ger am besser hörenden Ohr. Dieser 
verstärkt die Signale und macht sie 
für das schlechtere Ohr hörbar. Und 
zwar auch dann, wenn der Träger von 
der geschädigten Seite angesprochen 
wird.  

audio: Franz, wie erleben Sie das Hören 

mit dem Cros-System?

Franz: Ich bin sehr angenehm über-
rascht und kann nur bestätigen, was 
Frau Pauletto sagt. Ich kann problem-
los verstehen, wenn mich jemand am 
ertaubten Ohr anspricht, auch beim 

Autofahren. Im Restaurant verstehe 
ich meinen gegenübersitzenden Ge-
sprächspartner gut, höre aber auch 

Franz ist auf einem Ohr taub, doch er hat sich mit dieser 
Beeinträchtigung nicht abgefunden. Bei Zelger Hörex-
perten ließ sich der 75-jährige pensionierte Psychiatrie-
pfleger eine spezielle Hörlösung für einseitig Taube 
anpassen: ein so genanntes Cros-System. Im Interview 
erzählen Franz und die behandelnde Hörexpertin über 
diese spezielle Versorgung.

„Höre auch mit dem 
  ertaubten Ohr“

Ihre Hörexperten

Hör-Erlebnisse
Kundeninterview

Franz kann wieder beidseitig hören

die Personen links und rechts von 
mir. Daran muss ich mich nun sogar 
erst noch gewöhnen. Der Klang ist 
sehr angenehm und natürlich. Auch 
schätze ich, dass ich die Hörsysteme 
selbst lauter und leiser stellen kann. 
Ich bin wirklich sehr zufrieden mit 
meiner Cros-Lösung und dasselbe gilt 
für  Anpassung und Betreuung durch 
die Zelger Hörexperten.
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Hör-Technologien

Zuwachs im Basissegment

Pünktlich zur Vorweihnachtszeit hat 
der dänische Hörgerätehersteller Oticon 
eine neue Hörsystemfamilie lanciert. 
„Jet“ gehört zur Basisklasse, ist aber 
sowohl technisch als auch hinsichtlich 
Konnektivität mehr als Basis, sodass 
man nach Einschätzung der Hörexper-
ten von einem sehr guten Preis-Leis-
tungsverhältnis sprechen kann. 

Optimales Klangbild
Das Herzstück von Oticon Jet ist die 
leistungsstarke Velox-Plattform. Hier 
werden eingehende Audiosignale mit 
hoher Geschwindigkeit verarbeitet. 
Die BrainHearing™-Technologie unter-
stützt die natürliche Funktionsweise 
des Gehirns bei der Verarbeitung die-
ser Signale und reduziert dadurch er-
heblich den Höraufwand des Nutzers. 
Hörgeräte der Jet-Familie bieten zudem 
vielfältige Anbindungsmöglichkeiten 
an verschiedene Geräte und Audio-
Streaming in herausragender Qualität: 
bei Hörsystemen im Basissegment keine 
Selbstverständlichkeit.

Effektive Lärm- und 
Feedbackreduktion
Mit ihrer guten Klangqualität können 

die Jet-Hörsysteme den Alltag für viele 
Menschen mit unterschiedlichen Gra-
den an Hörminderung deutlich erleich-
tern. Das Verfolgen von Gesprächen in 
lauten Umgebungen und somit die Kon-
zentration auf den Gesprächspartner 
wird durch die Lärmreduzierung dieser 
Geräte zusätzlich erleichtert. Die spe-

zielle Anti-Feedback-Technologie der 
Jet-Hörsysteme unterdrückt wirksam 

hingegen ein Zwischengerät, der Con-
nectClip, benötigt. Mithilfe der App 
Oticon ON lässt sich die Lautstärke dis-
kret einstellen und man kann zwischen 
den einzelnen Programmen wechseln, 
um optimale Rahmenbedingungen für 
jede Situation zu schaffen. 

Zur Oticon Jet-Familie gehören sowohl 
Hinter-dem-Ohr-Hörsysteme als auch 
Im-Ohr-Hörsysteme, wobei die Modell-
palette vom eleganten miniRITE bis 
zum maßgefertigten und winzigen IIC 
reicht. Die Zelger Hörexperten beraten 
Sie gerne hinsichtlich des passenden 
Modells.

Rückkopplungen und steigert den Hör-
komfort erheblich. Zudem bieten  diese 
Hörsysteme bis zu zehn Kanäle, mit 
denen sich Anpassungen personalisie-
ren lassen. 

Drahtlose Verbindung
Oticon Jet ermöglicht dank fort-
schrittlicher Bluetooth Low-Energy-
Technologie direktes Streaming von 
iPhone®, iPad® oder iPod Touch. Die 
Low-Energy-Technologie verbraucht 
weniger Energie als Hörsysteme mit 
der herkömmlichen Bluetooth-Classic-
Technologie. Um Audiosignale von 
Android™-Geräten zu streamen, wird 

„Jet“ heißen die neuen Hörsysteme von Oticon. Sie bieten den Nutzern 
ein komplettes Klangerlebnis zu einem vorteilhaften Preis.

Oticon Jet als Im-Ohr-Modell in IIC-AusführungOticon Jet als HdO-Lösung MiniRITE
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Ihre Hörexperten

Hör-Technologien
audioInfo

Neue Lösungen 
für Kinder mit 
Hörminderung  

Kinderohren brauchen viel Aufmerk-
samkeit, denn gutes Hören ist gerade 
während der kindlichen Entwicklung 
eine wichtige Voraussetzung, um 
ideale Bedingungen für das Erlernen 
von Sprache, sozialer Interaktion und 
anderen kognitiven Fähigkeiten zu 
schaffen.  

Eine komplexe Klangwelt 
erfassen
Um gut zu hören und zu verstehen, 
benötigt das Gehirn einen umfassen-
den Zugang zu akustischen Reizen und 
Kommunikation. Das von Oticon ent-
wickelte DNN (Deep Neural Network) 
gehört zur Kategorie der speziellen 
Hörtechnologien, die den Nutzer ef-
fektiv in allen Klangumgebungen un-
terstützen. DNN ist in der Lage, 12 Mil-
lionen reale Klangszenen zu erkennen, 
alle Geräusche zunächst genauestens 
zu analysieren und dann auszubalan-
cieren. Klangqualität und Sprachver-
stehen werden somit stark verbessert.  
Für Kinder ist das besonders wichtig, 
denn gerade der Schulalltag bringt oft 
laute und komplexe Hörumgebungen 
mit sich. Die neuen Kinderhörsysteme 
Play PX von Oticon nutzen das DNN 
und bieten jungen Hörsystemträgern 

somit die Möglichkeit, ihre Umgebung 
im Klassenzimmer und außerhalb 
akustisch umfassend zu erleben.

Funktionen für alle Fälle
Mit Play PX fällt es Kindern leichter zu 
verstehen und zu lernen, an Gesprä-
chen, Spielen und somit insgesamt am 
Leben teilzunehmen. Die Hörsysteme 
bieten zudem Konnektivität mit zahl-
reichen Geräten wie dem EduMic fürs 
Klassenzimmer (siehe audioInfo) und 
Audio-Streaming in Topqualität direkt 
von iPhone®, iPad®, iPod touch® und 
ausgewählten Android™-Geräten. 

Erhältlich sind die Oticon Play PX in 

zwölf „kinderfreundlichen“ Farben 
und in den Bauformen miniRITE und 
miniBTE, mit Einwegbatterien oder mit 
aufladbaren Batterien.

Unabhängige Studien zeigen, dass Kinder Zugang zu 
allen Klängen benötigen, um wichtige Entwicklungs-
ziele zu erreichen. Hörsysteme für Kinder müssen 
deshalb besonders hohe Anforderungen erfüllen.  

EduMic

EduMic ist ein vielseitig einsetzba-
res Hörgerätezubehör für Oticon-
Hörsysteme. Es kann als kabelloses 
externes Mikrofon genutzt werden, um 
das Hören und Verstehen über eine 
größere Distanz zum Sprecher oder 
in Umgebungen mit Störlärm zu er-
leichtern. Hörgeschädigte Kinder, die 
mit Hörsystemen versorgt sind, kann 
EduMic im Unterricht wirkungsvoll un-
terstützen. Es überträgt die Stimme 
der Lehrkraft direkt in die Ohren des 
Kindes. Darüber hinaus kann dieses 
spezielle Zubehör sich mit vorhande-
nen FM-Klassenzimmersystemen ver-
binden und den Klang direkt vom PC 
oder Tablet auf die Hörsysteme des 
Kindes streamen. Die Lehrkraft kann 
das Mikrofon entweder an einem ver-
stellbaren Band um den Hals oder dank 
des drehbaren Clips am Revers oder 
Kragen tragen. EduMic findet auch au-
ßerhalb von Lernumgebungen, etwa 
bei der Arbeit oder beim Sport An-
wendung. Über eine standardmäßige 
3,5-mm-Kopfhörerbuchse kann es an 
Abspielgeräte angeschlossen werden, 
um Audiodateien kabellos an Oticon 
Bluetooth-Hörgeräte zu übertragen.



Schon seit knapp 20 Jahren ist Zel-
ger Hörexperten im Veneto präsent: 
bisher mit fünf Zelger Centern in der 
Provinz Verona und drei in der Provinz 
Padua. Mit der Akquisition des Hör-
systemanbieters Esaudire mit Sitz in 
Padua wurde nun ein weiterer Schritt 
für eine flächendeckende Präsenz voll-
zogen. „Unser Ziel war es schon immer, 
nahe bei unseren Kunden zu sein und 
zur Verbesserung ihrer Lebensqualität 
beizutragen. Mit diesem Schritt kön-
nen wir jetzt auch in den Provinzen 
Treviso und Vicenza Menschen täglich 
und vor Ort einen umfassenden und 
persönlichen Service bieten“, erklärt 
dazu Roland Zelger.

Rund-um-Service
Neben den bestehenden Filialen in 
Bussolengo, Legnago, San Bonifacio, 
Verona, Villafranca, Camposampiero, 

Zelger Center Zanè (VI) 

via Monte Pasubio 222 

Montag - Freitag:            8.30 - 12.30 Uhr 

                                           14.30 - 18.30 Uhr

Zelger Center Castelfranco Veneto (TV) 

Borgo Treviso 72 

Montag, Dienstag, 

Mittwoch und Freitag:   8.30 - 12.30 Uhr 

                                            14.30 - 18.30 Uhr 

Donnerstag:                  8.30 - 12.30 Uhr 

Zelger Center Mogliano Veneto (TV)

via Terraglio 52 

Montag, Dienstag 

und  Donnerstag:                     8.30 - 12.30 Uhr 

                                            14.30 - 18.30 Uhr 

Mittwoch und Freitag:  8.30 - 12.30 Uhr

allen Wochentagen von Montag bis 
Freitag geöffnet. 

Noch ein Hinweis für die Kunden in 
Camposampiero (PD): Dort ist Zelger 
in die ehemalige Esaudire-Filiale in die 
Contrà dei Nodari 10 umgezogen – und 
bietet erweiterte Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag, von 8.30 - 12.30 Uhr 
und 14.30 - 18.30 Uhr.

Für telefonische Auskünfte stehen die 
Hörexperten unter der grünen Nummer  
800 912 412 gerne zur Verfügung. 

Padua und Piove di Sacco stehen die 
Zelger Hörexperten den Kunden nun 

also auch in den ehemaligen Geschäf-
ten von Esaudire in Castelfranco Ve-
neto, Mogliano Veneto und Zanè mit 
Rat und Tat zur Seite. Das heißt, alle 
bisherigen Kunden und alle Interes-
sierten mit Hörproblemen oder deren 
Verwandte und Bekannte erhalten bei 
Zelger jetzt umfassende Beratung und 
kostenlose Hörtests. Sie können in-
novative Hörlösungen ausprobieren 
und ihre Hörsysteme einstellen oder 
diese warten lassen – auch wenn diese 
nicht bei Zelger erworben wurden. 
Kleinere Reparaturarbeiten werden 
direkt im Geschäft durchgeführt. 
Dort sind auch Batterien für alle 
gängigen Hörsysteme erhältlich. Zum 
Zelger-Rund-um-Service gehören die 
kundenfreundlichen Öffnungszeiten: 
Auch die neuen Filialen sind daher an 

Menschen & Fakten

Zelger expandiert im Veneto
Zelger hat seine Präsenz in der Region Venetien ausgebaut: Mit der Übernahme 
von Esaudire, einem bedeutenden Unternehmen der Hörgerätebranche, wächst 
die Zahl der Zelger Center im Veneto auf insgesamt elf.

Hier die Adressen und Öffnungszeiten der neuen Filialen:
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Sie wollen den Zelger-Service testen 
oder auch in den Provinzen Treviso 
und Vicenza in Anspruch nehmen? 
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Zelger Partner des 
Nationalen Ärztekongresses

HNO-Herbst-
tagung in 
Brixen

Hörsystem-Anpassung 
für Kinder

Im NOI Techpark in Bozen fand vom 
14. bis 15. Oktober der diesjährige 
nationale Kongress der Vereinigung 
der Krankenhaus-HNO-Ärzte (AOOI) 
statt. Am Kongress nahmen Fach-
ärzte aus ganz Italien teil, um sich 
über die wichtigsten Neuerungen der 
HNO-Heilkunde zu informieren und 
an den klinischen Falldiskussionen 

Bei der heurigen HNO-Herbsttagung, 
die am 29. Oktober in Brixen statt-
fand, konnten die zirka 30 Teilnehmer, 
größtenteils Fachärzte aus ganz Süd-
tirol, ihre Kenntnisse über praxisnahe 
Fachthemen auf den neuesten Stand 
bringen. Der Primar der HNO-Abteilung 
des Krankenhauses Brixen, Dr. Martin 
Patscheider, hatte namhafte Referen-
ten aus dem In- und Ausland gerufen. 
Roland Zelger konnte für Zelger Hörex-
perten innovative Technologien für 
eine moderne Hörsystemversorgung  
vorstellen und dabei den Nutzen eines 
ungehinderten Zugangs zur gesamten 
Klangumgebung und eines verbesser-
ten Sprachverstehens erläutern.  

Die neuesten Hörlösungen für Kinder 
und deren Anpassung standen im Mit-

telpunkt einer Fortbildung für Höra-
kustiker, die der Hersteller Oticon am 
19. Oktober in Verona organisiert hat. 
Gutes Hören ist von großer Bedeutung 
für die kindliche Entwicklung, insbe-
sondere für die Sprachentwicklung. Die 
frühzeitige Diagnose einer Schwerhö-
rigkeit und deren Behandlung durch 
personalisierte Hörlösungen sind des-
halb gerade im pädiatrischen Bereich 
von größter Wichtigkeit. Bei der Fort-
bildung referierte Zelger Hörexpertin 

Giulia Calledda über pädiatrische Hör-
lösungen und legte dabei den Fokus auf 
den Anpassungsprozess. 

teilzunehmen. Bei Zelger freut man 
sich besonders, heuer Partner dieses 
wichtigen Kongresses gewesen zu sein, 
zumal Information und Weiterbildung 
für das Unternehmen traditionell ei-
nen hohen Stellenwert einnehmen und 
die Tagung in Bozen stattfand, wo sich 
der Unternehmenssitz befindet.  

Dies ist nur Blindtext und wird später durch den Originaltext ausgetauscht.




